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(54) Stichlochstopfkanone für metallurgische Öfen

(57) Die Erfindung betrifft eine Stichlochstopfkanone
(1) für metallurgische Öfen, mit einem Druckzylinder (2)
zur Aufnahme der Stopfmasse, der eine verschließbare
Einfüllöffnung (3) für die Stopfmasse aufweist, sowie mit
einem Stopfkolben zum Herauspressen der Stopfmasse
aus einem gegen das Stichloch eines Ofens angepres-
sten Mundstück (6) des Druckzylinders (2). Die schwenk-
bare Sicherheitsklappe (4) zum Verschließen der Einfüll-

öffnung (3) des Druckzylinders (2) für die Stopfmasse ist
mit einem Anschlag (8) ausgestattet, der beim Öffnen
der Klappe (4) zum Abbremsen eines unbeabsichtigten
Vorwärtshubes des Stopfkolbens zum Vorverdichten
und zum Ausstoßen der Stopfmasse in die Zylinderkam-
mer (9) des Druckzylinders (2) eingeschwenkt und beim
Schließen der Sicherheitsklappe (4) aus der Zylinder-
kammer (9) ausgeschwenkt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stichlochstopfkano-
ne für metallurgische Öfen, mit einem Druckzylinder zur
Aufnahme der Stopfmasse, der eine verschließbare Ein-
füllöffnung für die Stopfmasse aufweist, sowie mit einem
Stopfkolben zum Herauspressen der Stopfmasse aus ei-
nem gegen das Stichloch eines Ofens angepressten
Mundstück des Druckzylinders.
[0002] In der DE 30 07 072 C2 beschriebene Stich-
lochstopfkanonen dieser Art finden zum Schließen der
Abstichöffnungen von Reduktions- oder Schmelzöfen,
z.B. Hochöfen zur Roheisengewinnung und Nieder-
schachtöfen zur Erschmelzung von Nichteisenmetallen,
Ferrolegierungen usw. Verwendung. Beim Stopfarbeits-
gang wird die Stopfkanone mittels einer Schwenkvorrich-
tung mit einer großen Kraft gegen die Ofenbrust ge-
presst, wobei die Anpresskraft der Stopfkanone so lange
aufrechterhalten wird, bis die durch die Stopfkanone in
die Stichlochöffnung des Ofens eingepresste elastische
Stopfmasse erhärtet ist.
[0003] Bei den bekannten Stichlochstopfkanonen be-
steht während des manuellen Einfüllens der Stopfmasse
in die Zylinderkammer des Druckzylinders die Gefahr,
dass durch eine Fehlbedienung des Schmelzers oder
eines Arbeitskollegens der Stopfkolben einen unbeab-
sichtigten Vorwärtshub in Richtung auf das Mundstück
des Druckzylinders zum Vorverdichten und Ausstoßen
der Stopfmasse ausführt und dadurch der Schmelzer
schwere Hand- und Armverletzungen erleiden könnte.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Betriebssicherheit der gattungsgemäßen Stichlochstopf-
kanone zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Stichlochstopfkanone mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1.
[0006] Die Unteransprüche beinhalten vorteilhafte und
zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung.
[0007] Der in die Sicherheitsklappe zum Schließen
und Öffnen der Einfüllöffnung für die Stopfmasse des
Druckzylinders der Stichlochstopfkanone integrierte An-
schlag, der beim Öffnen der Sicherheitsklappe automa-
tisch in die Zylinderkammer des Druckzylinders zum Ab-
bremsen eines unbeabsichtigten Vorverdichtungs- oder
Ausstoßhubes des Stopfkolbens eingeschwenkt wird,
stellt eine einfache und kostengünstige konstruktive
Maßnahme zur Verbesserung der Betriebssicherheit der
Stichlochstopfkanone dar.
[0008] Die Erfindung ist nachstehend anhand von
Zeichnungsfiguren erläutert, die folgendes darstellen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Stich-
lochstopfkanone,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Stichlochstopfkanone,

Fig. 3 eine vergrößerte Querschnittsdarstellung der
Stichlochstopfkanone gemäß Schnittlinie III-III

der Fig. 2 mit der Schließstellung der Sicher-
heitsklappe für die Stopfmasseneinfüllöffnung
und

Fig. 4 eine vergrößerte Querschnittsdarstellung der
Stichlochstopfkanone entsprechend Fig. 3 mit
der Offenstellung der Sicherheitsklappe.

[0009] Die Stichlochstopfkanone 1 weist einen Druck-
zylinder 2 auf mit einer in Pfeilrichtung a aus der
Schließstellung 4a in die Offenstellung 4b und umgekehrt
schwenkbaren Sicherheitsklappe 4 zum Öffnen und
Schließen der Einfüllöffnung 3 des Druckzylinders 2 für
die Stopfmasse, einem Stopfkolben 5 zum Herauspres-
sen der Stopfmasse aus einem gegen das Stichloch ei-
nes Ofens angepressten Mundstück 6, einem nicht dar-
gestellten beispielsweise elektrohydraulischen Antrieb
für den Stopfkolben 5 sowie einem auf dem Mundstück
6 angeordneten Schutzschild 7 gegen Hitzeeinwirkung
und aus dem Stichloch eines Ofens austretendes
Schmelzgut.
[0010] Die schwenkbare Sicherheitsklappe 4 zum Ver-
schließen der Einfüllöffnung 3 des Druckzylinders 2 für
die Stopfmasse ist mit einem Anschlag 8 ausgestattet,
der beim Öffnen der Klappe 4 durch Schwenken dersel-
ben in Pfeilrichtung a in die Offenstellung 4b zum Ab-
bremsen eines unbeabsichtigten Vorwärtshubes des
Stopfkolbens 5 in Pfeilrichtung c zum Vorverdichten und
zum Ausstoßen der Stopfmasse in die Zylinderkammer
9 des Druckzylinders 2 eingeschwenkt und beim Schlie-
ßen der Sicherheitsklappe 4 durch Schwenken dersel-
ben in Pfeilrichtung b in die Schließstellung 4a aus der
Zylinderkammer 9 ausgeschwenkt wird.
[0011] Die Sicherheitsklappe 4 ist entsprechend dem
Mantel 10 des Druckzylinders 2 gewölbt ausgebildet und
greift in der Schließstellung 4a formschlüssig in die Ein-
füllöffnung 3 des Druckzylinders 2 ein.
[0012] An der einen Querseite 11 der Sicherheitsklap-
pe 4 ist ein in der Schließstellung 4a derselben nach au-
ßen gerichtetes Rollensegment 12 angeordnet, das in
der Offenstellung 4b der Sicherheitsklappe 4 in die Zy-
linderkammer 9 des Druckzylinders 2 eingeschwenkt ist
und den Anschlag 8 für den Stopfkolben 5 bildet.
[0013] Das Rollensegment 12 weist eine beispielswei-
se konzentrische Lagerbohrung 13 für die parallel zur
Mittelachse 14-14 des Druckzylinders 2 zur Aufnahme
der Stopfmasse gerichtete Schwenkachse 15 der Sicher-
heitsklappe 4 auf, und die Schwenkachse 15 ist in Lage-
rösen 16 am Mantel 10 des Druckzylinders 2 feststehend
gelagert.
[0014] Im Bereich der anderen Querseite 17 der Si-
cherheitsklappe 4 ist an dieser ein parallel zur Mittelach-
se 14-14 des Druckzylinders 2 gerichteter stangenförmi-
ger Handgriff 18 angebracht, der in der Schließstellung
4b der Sicherheitsklappe 4 mittels eines am Mantel 10
des Druckzylinders 2 angelenkten Hakens 19 verriegel-
bar ist.
[0015] Bezugszeichen
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1 Stichlochstopfkanone
2 Druckzylinder
3 Einfüllöffnung
4 Sicherheitsklappe
4a Schließstellung von 4
4b Offenstellung von 4
5 Stopfkolben
6 Mundstück
7 Schutzschild
8 Anschlag an 4
9 Zylinderkammer von 2
10 Mantel von 2
11 Querseite von 4
12 Rollensegment an 11
13 Lagerbohrung in 12
14-14 Mittelachse von 2
15 Schwenkachse von 4
16 Lageröse an 10
17 Querseite von 4
18 Handgriff von 4
19 Haken an 10

a Schwenkrichtung von 4
b Schwenkrichtung von 4
c Vorwärtshubrichtung von 5

Patentansprüche

1. Stichlochstopfkanone für metallurgische Öfen, mit
einem Druckzylinder zur Aufnahme der Stopfmasse,
der eine verschließbare Einfüllöffnung für die Stopf-
masse aufweist, sowie mit einem Stopfkolben zum
Herauspressen der Stopfmasse aus einem gegen
das Stichloch eines Ofens angepressten Mundstück
des Druckzylinders, gekennzeichnet durch eine
schwenkbare Sicherheitsklappe (4) zum Verschlie-
ßen der Einfüllöffnung (3) des Druckzylinders (2) für
die Stopfmasse, wobei die Sicherheitsklappe (4) ei-
nen Anschlag (8) für den Stopfkolben (5) aufweist,
der (8) beim Öffnen der Klappe (4) zum Abbremsen
eines unbeabsichtigten Vorwärtshubes des Stopf-
kolbens (5) zum Vorverdichten und Ausstoßen der
Stopfmasse in die Zylinderkammer (9) des Druckzy-
linders (2) eingeschwenkt und beim Schließen der
Sicherheitsklappe (4) aus der Zylinderkammer (9)
ausgeschwenkt wird.

2. Stichlochstopfkanone nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an der einen Querseite (11)
der Sicherheitsklappe (4), die entsprechend dem
Mantel (10) des Druckzylinders (2) gewölbt ist und
die in der Schließstellung (4a) formschlüssig in die
Einfüllöffnung (3) des Druckzylinders (2) für die
Stopfmasse eingreift, ein in der Schließstellung (4a)
der Sicherheitsklappe (4) nach außen gerichtetes
Rollensegment (12) angeordnet ist, das in der Of-
fenstellung (4b) der Sicherheitsklappe (4) in die Zy-

linderkammer (9) des Druckzylinders (2) einge-
schwenkt ist und den Anschlag (8) für den Stopfkol-
ben (5) bildet, und dass das Rollensegment (12) eine
Lagerbohrung (13) für die parallel zur Mittelachse
(14-14) des Druckzylinders (2) für die Stopfmasse
gerichtete Schwenkachse (15) der Sicherheitsklap-
pe (4) aufweist, die (15) in Lagerösen (16) am Mantel
(10) des Druckzylinders (2) feststehend gelagert ist.

3. Stichlochstopfkanone nach Anspruch 1 und 2,
gekennzeichnet durch einen im Bereich der ande-
ren Querseite (17) der Sicherheitsklappe (4) an die-
ser angebrachten, parallel zur Mittelachse (14-14)
des Druckzylinders (2) gerichteten Handgriff (18) so-
wie einen am Mantel (10) des Druckzylinders (2) an-
gelenkten, an dem Handgriff (18) angreifenden Ha-
ken (19) zur Verriegelung der Sicherheitsklappe (4)
in deren Schließstellung (4a).
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